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Abstract 
 
Können Automatisierungsprozesse der visuellen und auditiven 

Wahrnehmung sowie der motorischen Fähigkeiten durch osteopathische 
Behandlungen unterstützt werden? – eine praxisorientierte 

Grundlagenstudie unter Verwendung einer Fallserie 

 
Detlef Gerhardt 
 
Diese Studie untersucht im Sinne einer Grundlagenarbeit die Wirksamkeit 
osteopathischer Behandlungen im Zusammenhang mit Automatisierungsprozessen 
(low-level-functions). Es handelt sich um eine praxisorientierte Pilotstudie im Bereich 
der Grundlagenforschung unter Nutzung einer Fallserie. Zum Vergleich mit dem 
Interventionsintervall wird eine vorgeschaltete unbehandelte Baseline genutzt mit 
anschließendem Follow-up-Intervall. Statt eines geplanten Within-Subject-Designs 
wurde aufgrund einer reduzierten Probandenzahl das Baseline-Intervall verkürzt und 
der Versuchsplan einer kleinen Stichprobe mit acht Probanden von drei Mädchen und 
fünf Jungen (Alter: 9–10 Jahre) angepasst, wobei ein Junge aufgrund eines Unfalls 
ausscheiden musste. 
Die Messung der low-level-functions erfolgt mit dem Testgerät Brain-Boy® Universal 
Professional (BUP) der Firma MediTECH. Die Rechtschreibfähigkeit wird mit der 
Hamburger Schreibprobe (HSP) erfasst und dokumentiert. Zusätzlich wird mit der 
deutschen Version des Strengths and Difficulties Questionnaire (SDQ-D) für Eltern und 
Kinder die mentale Gesundheit analysiert. Die Mess- und Kontrollmethoden werden 
insgesamt 3-mal durchgeführt, lediglich der SDQ-D für Eltern kommt 4-mal zum 
Einsatz, und die Ergebnisse miteinander verglichen: Zu Beginn der Baseline-Phase, am 
Ende des Baseline-Intervalls/Beginn Interventionsphase und am Ende des Follow-up. 
Die fünf osteopathischen Behandlungen erfolgen in einem 2-wöchigen Abstand, was 
einem 10-wöchigen Interventionsintervall entspricht. Bei den Behandlungen werden 
gemäß der osteopathischen Vorgehensweise die wahrgenommenen Strainmuster des 
zentralen Nervensystems und deren Verbindung zu den vorgefundenen Dysfunktionen 
des parietalen, viszeralen und kraniosakralen Systems gemeinsam behandelt. 
Die Ergebnisse der Untersuchungen deuten daraufhin, dass eine osteopathische 
Intervention Automatisierungsprozesse fördert bzw. Hindernisse, die aus 
osteopathischer Sichtweise eine Automatisierung der basalen Funktionen verhindern 
oder verzögern, beeinflusst. Bei allen acht Probanden wurden Strains in den 
Großhirnhemisphären wahrgenommen und auch das Kleinhirn zeigte Auffälligkeiten. 
Anhand der Untersuchung der vorliegenden Studie hat sich bestätigt, dass vor allem 
die visuelle und auditive Wahrnehmung statistisch signifikante Verbesserungen nach 
der Intervention aufwiesen. Aufgrund der zeitlich nicht symmetrischen 
Studienphasen ohne Verwendung einer Kontrollgruppe und der kleinen 
Stichprobengröße kann für diese Studie keine Empfehlung zur Generalisierung der 
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Ergebnisse ausgesprochen werden. 
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